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    Psychologie-GK Abitur 2018 EBE                                      

Das Stanford-Prison-Experiment (Zimbardo,1971) 

http://www.prisonexp.org/deutsch
	Kriterium
	Zu beantwortende Fragen

	Einleitung
	Wer führte wann das Stanford-Prison-Experiment wo wie durch?  
Der Sozialpsychologe Philip Zimbardo & Mitarbeiter untersuchten 1971 in einem zu einem Gefängnis umgebauten Kellergeschoss in der Stanford Universität, welche Auswirkungen die zufällige Rollenzuweisung von Gefangenen und Wärter in einem Gefängnisszenario auf männliche Versuchspersonen (Vpn) hat.  

	Problem-/ Fragestellung
	Welche grundlegende Fragestellung (der Sozialpsychologie) steht hinter dem Versuchsaufbau? 

Welche Macht haben soziale Rollen auf unser Verhalten und Erleben? 

	Hypothese
	Welche Zusammenhänge vermutete Sozialpsychologe Zimbardo? 

Wenn man männlichen Versuchspersonen zufällig eine Rolle in einem Gefängnisszenario zuweist, dann wird diese Rolle Kontrolle über die Identität der Vpn übernehmen und das Verhalten und Erleben der Vpn steuern. 

	Stichprobe
	Welche Versuchspersonen wurden auf welche Art und Weise zu welchen Bedingungen ausgewählt?  

Per Anzeige wurden männliche Vpn gegen Bezahlung rekrutiert. Durch eine Prätestung wurden letztlich 24 durchschnittliche männliche Studenten ohne psychische oder körperliche Einschränkungen und ohne Vorstrafen ausgewählt.   

	Material/Setting 
	Was wurde für das Experiment benötigt? 
Z.B. gefängnistypische, rollengerechte  Kleidung/ Dokumentationsanlage 

Wie waren die Gefängnisbedingungen? 

Gefangenenflur mit Zellen, Toilette, Isolierzelle: „das Loch“, keine Uhren, 3 Gefangene pro kleiner Zelle 

	Aufbau
	Welche Versuchsgruppen gab es? Wie wurden die Gruppen eingeteilt? 
Wie war das Experiment planmäßig aufgebaut? (Zeitplanung, Instruktionen der Vpn?) 

Experimentalgruppe 1: Strafvollzugsbeamte
Experimentalgruppe 2: Gefangene 

Zeitplanung: Zwei Wochen Gefängnisalltag 



	UV/AV
	Welche unabhängige Variable gab es, deren Einfluss gemessen werden sollte? (Zusatzfrage: Warum war die Frage des befreundeten Psychologen Gordon Bower irritierend, aber sehr bedeutend für Zimbardo?) 

Was wurde alles gemessen – beobachtet? 
uV: Soziale Rolle operationalisiert durch die Kleidung, den Standort (Zelle), Behandlung als Gefangener/Wärter (Operationalisierung ist nicht exakt angegeben)
aV: Auswirkungen der sozialen Rolle – auf das Verhalten und Erleben der Vpn  (keine exakte Operationalisierung) 
Messinstrumente: Kameras und Mikrofone zur Dokumentation des Verhaltens, Befragungen  

Kontrolle der uV? Das ursprünglich als Laborexperiment angelegte Experiment ist künstlich konstruiert.  

Durch das Eingreifen der Versuchsleiter wird die uV (Rollenzuweisung) verändert und der Versuchsplan missachtet. Die Rolle des objektiven Versuchsleiters verschwimmt mit der eines eingreifenden Gefängnisdirektors.  
Bei einem Feldexperiment verhalten sich die Personen natürlich in einem realen Setting. Das Eingreifen eines VL kann notwendig sein, weshalb man dann auch von einem Quasiexperiment spricht. 


	Durchführung/Ablauf
	Wie verlief der Versuch tatsächlich? (Verlauf-Kurzfassung, tatsächlicher Zeitverlauf, Verhalten der Versuchsleiter auf markante Ereignisse?)  

· Zufällige Zuteilung zur Experimentalgruppe

· Inszenierte Verhaftung der Gefangenengruppe
· Inhaftierung mit ersten Demütigungen (z.B. Läusespray, Fußkette, Strumpfmütze statt Rasur etc.)

· Instruktion der Wärtergruppe: Hinweis auf Ernsthaftigkeit und Gefahr der Aufgabe, Appell Gesetz und Ordnung aufrecht zu erhalten  
· 1. Phase: 9 Gefangene, 9 Wärter (im Schichtdienst)
· Besuchstag für Freunde und Verwandte – Manipulation der Gefangenensituation zur Verschleierung der Missstände
· Spitzeleinsatz nach Gerücht über Befreiungsaktion
· Eingriff der Vl zur Verhinderung des Ausbruchs:  Mit Säcken über dem Kopf werden die Vpn gefesselt durchs Gebäude geführt und in einen Lagerraum gesperrt
· Einsatz eines echten Gefängnispriesters
· Inszenierung eines Bewährungskomitees  
· Abbruch nach 6 Tagen, nachdem sich ein Anwalt eines Gefangenen gemeldet hatte

	Ergebnis 
	Wie reagierten die Gefängnisinsassen? 
· Nach einem Tag: Aufstand der Gefangenen

· Nach drei Tagen: Zusammenbruch eines Gefangenen, Leiden führt zu Entlassung
· Aufgabe des Zusammenhalts
· Gerücht über Befreiungsaktion eines zuvor entlassenen Häftlings 

· Letzte Rebellion: Hungerstreik eines Gefangenen

Welche Unterschiede gab es im Verhalten der Versuchspersonen? 
z.B. rebellisches und passives Verhalten auf Seiten der Gefangenen
· „Sarge“ 

· psychosomatischer Hautausschlag

Welche Maßnahmen ergriffen die Wärter? 

· (Nächtliche) Zählappelle zur Entpersonifizierung 
· Bestrafungsmaßnahmen: Liegestütze 
· Gegen den Aufstand wurden Feuerlöscher eingesetzt, die Gefangenen wurden nackt in die Zellen gesperrt, Anführer wurden in Einzelhaft gestellt 

· Psychologische Taktik: Vorzugszelle, um Allianzen der Gefangenen zu brechen, Toilettengang = Privileg, Zigarettenentzug, Verwirrende Verlegungen von Gefangenen 

· Nach dem Gerücht: Verschärfung => Reinigen der Toiletten mit bloßen Händen usw. 
· Gefangenenchor zur Demütigung eines anderen Gefangenen
· Steigerung der nächtlichen Demütigungen

Was wurde noch beobachtet? 

3 Typen von Strafvollzugsbeamten: 
· streng, aber fair

· „gute Kerle“ 

· feindlich und willkürlich 
· „John Wayne“-Figur

	Deutungsansätze
	Was kam also bei dem Experiment heraus? 
Die Vpn nahmen die soziale Rolle derartig an, dass sich z.T. sogar ihre Moralvorstellungen und ihre Identität in jener auflösten.   
Welche Erklärungsansätze werden genannt? 
· Konformitätsverhalten  
· Gruppenprozesse
· Der Einfluss der sozialen Rolle 

· Persönlichkeitsunterschiede beim Ausfüllen der Rolle 


	Probleme/ 

	Welche Probleme siehst du bei dem Stanford-Prison-Experiment? 

· Ethische Problematik aufgrund der Versehrtheit der Vpn (ggf. nachhaltige psychische Schädigung) 
· Laborexperiment mit Feldstudien-Charakter: Laborsimulation, Eingriff des VL, offene Messung der Wirkung auf das Verhalten

· Keine exakte Operationalisierung der abhängigen Variable  

· Störvariablen: Eingreifen des VL, Wissen der Vpn, Künstlichkeit des Szenarios

	Prüfung des Experiments mithilfe der Gütekriterien

	1. Objektivität (Der Versuch ist in seiner Durchführung, Auswertung und Interpretation unabhängig von der Person des Versuchsleiters.)

2. Reliabilität  (Der Versuchsleiter misst die Auswirkungen der uV auf die aV exakt und genau mit adäquatem Instrument.) 

3. Interne Validität (Der Versuchsleiter beobachtet und misst tatsächlich das, was er zu beobachten und messen angibt. Es wird tatsächlich nur die Auswirkung der angegebenen uV auf die aV gemessen.) 

4. Externe Validität (Das Ergebnis weist eine hohe Verallgemeinerungsfähigkeit auf und lässt sich auf vergleichbare Gegebenheiten und Situationen übertragen.)     
Objektivität: Die Unabhängigkeit während der Durchführung ist nicht objektiv, da Zimbardo individuell eingriff in das laufende Experiment. (Zimbardo weist später aber bei der Interpretation einen hohen Grad an Distanz zu sich selbst auf.)  Die Wiederholbarkeit des Versuchs ist unmöglich. 
Reliabilität: Auch wenn mithilfe von Interviews und Kameraaufzeichnungen viel des Verhaltens und Erlebens dokumentiert wurde, so konnte doch nicht alles umfassend und exakt erfasst werden, was u.a. der ungenauen bzw. fehlenden Operationalisierung der abhängigen Variable geschuldet ist.          
Interne Validität: Durch das zusätzliche Eingreifen des Versuchsleiters und den Umstand, dass die Vpn wussten, dass sie an einem Experiment in einem Labor teilnahmen, kann das Verhalten und Erleben nicht exakt der „sozialen Rolle“ in dem Laborsetting zugeordnet werden, womit die interne Validität als gering einzustufen ist. 
Externe Validität: Da das Experiment als Laborexperiment mit Studenten angelegt war, die z.B. gar keine Vorstrafen hatten, bleibt die externe Validität fraglich. Inwieweit kann man die Ergebnisse verallgemeinern?  Vergleiche zu Berichten von „echten Gefängniseinsassen“ zeigen jedoch, dass Ähnlichkeiten aufgetreten sind. 

WERT DES EXPERIMENTS: Trotz der niedrigen Güte nach wissenschaftlichen Kriterien konnte Zimbardo eindrucksvoll die Macht der sozialen Rolle im Wechselspiel mit situativen Bedingungen demonstrieren. Man sollte das Experiment als Quasiexperiment bezeichnen, um der fehlenden Güte Rechnung zu tragen, aber die Ergebnisse zeigen, wie sich unsere Identität in einer sozialen Rolle auflösen kann und wie Persönlichkeitsunterschiede in der Rolle wirken. Das Quasiexperiment ist ein wichtiger Beitrag zur Geschichte der Sozialpsychologie und wird immer wieder auch bei aktuellen Vorkommnissen zur Erklärung herangezogen. 
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